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Gemäss § 23 des Pensionskassengesetzes ist die Pensionskasse des Staatspersonals im Kanton 
Basel- Stadt zwingend zu sanieren, wenn der Deckungsgrad beim Staat oder einer 
angeschlossenen Institution unter 95% fällt. Eine Frist hiefür wird im Gesetz nicht genannt. Die 
wirtschaftliche Last der Sanierung ist gemäss § 23 Abs. 3 PKG zu gleichen Teilen auf Arbeitgeber 
und Destinatärinnen und Destinatäre zu verteilen. 

Aufgrund der aktuellen Finanzkrise steht zu befürchten, dass der Deckungsgrad derzeit deutlich 
unter den gesetzlich geforderten 95% liegt. Eine sofortige Sanierung scheint den Unterzeichner-
innen und Unterzeichnern dieses Anzuges nicht sinnvoll. Die Kosten der Sanierung können ohne 
weiteres mehrere hundert Millionen Franken umfassen (1% Unterdeckung entspricht grob 
gerechnet 85 Millionen). Es ist nicht angebracht, mit Steuergeldern und Geldern von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Kantones ein Loch zu stopfen, das möglicherweise in 
wenigen Jahren durch eine Erholung der Börsenkurse wieder geglättet sein wird. Die Kaufkraft der 
Staatsangestellten würde damit im konjunkturpolitisch ungeschicktesten Moment erheblich 
geschwächt. Richtiger wäre unser Meinung nach, eine Sanierung dann umzusetzen, wenn der 
Deckungsgrad über mehrere Jahre hintereinander unter 95% zu liegen kommt. 

Die Unterzeichnenden bitten daher die Regierung zu prüfen und zu berichten, 

– wie eine sinnvolle Sanierung der Pensionskasse Basel-Stadt vorgesehen werden kann, die 
nicht aufgrund kurzfristiger Börsenverwerfungen erfolgt und Staatskasse und 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kantons nicht übermässig belastet,  

– ob insbesondere die Bestimmung von § 23 PKG dahingehend zu ergänzen ist, dass eine 
Sanierung dann zwingend erfolgen muss, wenn der Deckungsgrad im gleitenden 
Durchschnitt von 5 Jahren unter 95% liegt. 
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